Anleitung für die Erfassung von Daten aus beliebigen Datenformaten 

Das Multiple Linksystem bietet Möglichkeiten zum Erfassen von Zitaten beliebiger Datenformate. Zitate verschiedener Datenbanken unterscheiden sich nicht nur sehr voneinander. Auch innerhalb einer Datenbank können Zitate sehr unterschiedlich ausfallen. So können in einzelnen Zitaten bestimmte Angaben fehlen, Angaben können sich über eine oder mehrere Zeilen erstrecken, Angaben zur Seiten- oder Bandangabe stark differieren. Ein einheitliches Schema zur Erfassung verschiedener Formate erscheint daher höchst problematisch. Für eine ganze Reihe von Formaten konnte ein solches Schema aber bereits entwickelt werden und es ist anzunehmen, dass es grundsätzlich auch für viele andere Formate einsetzbar ist, natürlich mit Ausnahmen. Ein sehr nützliches Instrument kann es aber auch hier sein.   

In den Linksystemen des Multisuchsystems werden bereits Zitate von Datenbanken in ganz unterschiedlichen  Formaten erfasst. Die dafür nötigen Codierungen sind separat entstanden und so weit wie möglich optimiert. Dadurch ist es möglich, dass z.B. die Zitate von Google Scholar und von PubMed Web, die kaum von einem Schema zu erfassen sind, in den Linksystemen sogar besonders effektiv erfasst werden. Bemer-kenswerterweise trifft das auch für verschiedene parallele Formate einzelner Datenbanken zu, wie bei PubMed Web und PubMed Text, Ingenta Web und Ingenta Plain Text, deren Daten in den Linksystemen in gleicher Weise optimal erfasst werden. 

In dem von mir entwickelten Schema zur Datenübernahme des multiplen Linksystems konnten bisher die Zitate von JADE, Ingenta Web, Ingenta Plain, TIBOrder, Current Contents, PubMed Text und WebSPIRS erfasst werden, naürlich nicht so optimal wie bei der separaten Codierung der Linksysteme.   

Die Arbeitsschritte kurz beschrieben

Wie gehen Sie nun vor, wenn Zitate aus einer Datenbank vorliegen, die noch nicht im Multiplen Linksystem vertreten ist und für die Sie eine für die Linksysteme grundlegende   Erfassung und Darstellung wünschen? 

Wählen Sie zunächst aus dem Auswahlmenü des multiplen Linksystems die Option Anderes Datenformat. In das Eingabefeld des Formulars geben Sie ein einzelnes Zitat dieser Datenbank ein. Achten Sie darauf, dass nur das reine Zitat eingegeben wird, keine einleitenden und abschliessenden Vermerke. Das Zitat sollte in der Kurz- oder Textanzeige und möglichst vollständig sein, vor allem mit Zeitschriftentitel, und durch Zeilenumbruch gegliedert sein. Dann starten Sie das System. 

Es öffnet sich jetzt das Formularschema. Im oberen Teil befinden sich Felder, in die die einzelnen Zeilen des Zitats bereits eingetragen sind. Darunter befinden sich die Felder für Auswahl und Eintragungen. Zunächst wählen Sie die in Frage kommende Rubrik aus, je nachdem das Zitat nur wenige Zeilen umfasst (etwa bis 4) oder mehr als 4 Zeilen, oder auch bei sehr variabler Zeilenanzahl. Ggf. können beide Rubriken zum Erfolg führen, evtl. müssen beide Rubriken nacheinander ausprobiert werden.

In jedem Fall müssen Sie in den darunter stehenden Feldern die Zeilennummern der einzelnen Teile des Zitats eintragen. Schauen Sie, in welcher Zeile die einzelnen Teile des Zitats in den 6 Zeilenfeldern stehen. Entsprechend tragen Sie die Nummern ein. Fehlt die Verfasserangabe grundsätzlich, so geben Sie als Nummer 0 ein.

Wenn ein Zitat aus der 2. Rubrik vorliegt, müssen Sie noch zusätzlich die Positionsnummer der einzelnen Teile des Zitats in den anschliessenden Feldern eintragen. Mit diesen Positionen geben Sie an, in welcher Reihenfolge die einzelnen Teile aufeinander folgen. Für die 4 in Frage kommenden Teile müssen Sie so die Zahlen von 1 bis 4 vergeben, die die Reihenfolge der Teile angeben. 

Wenn jeder Teil des Zitats, also Verfasser, Sachtitel, Zeitschrift und Erscheinungsvermerk, in jeweils einer Zeile untergebracht wird, wäre dies ideal und die Erfasssung wäre extrem leicht. Sie brauchten dann in den darunter befindlichen Feldern keine weiteren Angaben zu machen. Leider ist dies fast nie der Fall. Deshalb  müssen Sie normalerweise in diese Felder die den einzelnen Teilen vorangehenden und nachfolgenden Zeichen oder Zeichenfolgen eintragen. In vielen Fällen sind dies Satzzeichen (Punkt, Komma, Doppelpunkt, Bindestrich), aber auch Leerstellen, Zahlen, bestimmte Bezeichnungen und Abkürzungen wie AU, SO usw.  

Das Ausfüllen dieser Felder erfordert gewisse Kenntnisse im Umgang mit sogen. Regulären Ausdrücken oder Suchmustern, die in JavaScript gebräuchlich sind. 

Die wichtigsten der hierbei vorkommenden Suchmuster und Zeichen sind:

\s                 Leerstelle

\d                Ziffer

\d+              eine oder mehrere Ziffern      

\d\d\d\d      vier Ziffern

\n                neue Zeile

\r       
Zeilenumbruch

\w               Buchstabe oder Ziffer

\D               Buchstabe, keine Ziffer

.
beliebiges Zeichen

\.                 Punkt (zur Unterscheidung von vorigem)

\                  zur Kennzeichnung eines besonderen Zeichens oder zur Unterscheidung von

       normal gebräuchlichen Zeichen, die auch in der Programmiersprache 

       verwendet werden, wie Punkt, Fragezeichen, Schrägstring, Asterix usw.

|                  Querstrich, Zeichen für oder bei diesen Suchmustern

Weitere Informationen zu diesen regulären Ausdrücken erhalten Sie auf dieser Seite.

Bevor das folgende Such- und Ausgabeformular gestartet werden kann, müssen Sie den Schalter Daten übernehmen betätigen. Dadurch werden in den unteren vier  Kontrollfeldern die einzelnen Teile des Zitats angezeigt. Sie können darin erkennen, ob die Teile durch die entsprechenden Angaben genügend abgegrenzt worden sind. Für die 1. Rubrik soll dies ohne Restzeichen geschehen, bei der 2. Rubrik können mitunter einzelne Restzeichen sichtbar bleiben, ohne sich fehlerhaft auszuwirken.

Starten Sie nun das Such- und Ausgabeformular. In das Eingabefeld geben Sie ein oder mehrere Zitate ein, es können auch viele Zitate sein, wobei Sie darauf achten, dass keine einleitenden und abschliessenden Vermerke übernommen werden. (Das ist technisch viel schwieriger, als eine ganze Webseite zu kopieren und einzufügen, wie es in den Linksystemen geschieht, in denen die einleitenden und abschliessenden Vermerke automatisch entfernt werden!)

Sie können zwischen verschiedenen Datenausgaben wählen:

· Die Ausgabe in einem einheitlichen Format mit allen erfassten bibliographischen Angaben 
· die Ausgabe mit den zusätzlich über die Suche in einer Bestandsliste ermittelten ISSN-, Verlags- und Bestandsangaben 

· die vorige Ausgabe mit den Verknüpfungen (EZB, ZDB, Google, Google Scholar, EZB-Link, Scirus), ähnlich wie in den Linksystemen, aber nicht so vollständig und optimiert 

Bei der 3. Ausgabeart erhalten Sie die Zitate in einer Form, die der der Linksysteme sehr ähnlich ist und die auch Bestandsnachweise für auswählbare Bibliotheken anzeigt. Dies geschieht dadurch, dass auch dieses System mit einer umfassenden Bestandsliste von über 10000 Zeitschriften verbunden ist. Die Suche erfolgt lediglich über die Zeitschriftentitel der Zitate mit einer tolerierbaren Fehlerquote, die hier etwas höher liegt als bei den optimierteren Linksystemen. Auch die Verknüpfungen mit Google und Google Scholar funktionieren hier teilweise noch nicht so gut wie bei den Linksystemen.

Wird mit Hilfe dieses Schemas für ein bestimmtes Format ein zufriedenstellendes Ergebnis erzielt, so kann dieses relativ leicht auf den Standard eines Linksystems verbessert werden. Wenn nicht ein separates Linksystem mit allen möglichen Funktionen und Optimierungen entwickelt werden soll, so kann es sehr leicht in das Gesamtsystem des Multiplen Linksystems integriert werden. Dazu wird das Ergebnis über den unteren Schalter in einem String ausgegeben, der aus einer Folge von Variablen mit zugewiesenen Werten besteht. Dieser kann einfach in dieses System eingebaut werden.

Das hier vorgestellte System wurde bereits für eine Anzahl von mir erreichbaren Datenbankzitaten erfolgreich erprobt. Es sollten aber weitere Tests mit anderen mir nicht erreichbaren Datenbanken dieses System auf die Probe stellen. Wenn Sie also Zugang zu einer hier nicht genannten lizensierten Datenbank haben, so stellen Sie dieses System einmal auf die Probe, indem sie vorgehen, wie eben beschrieben. Wenn Sie mit dem Ergebnis zufrieden sind, so lassen Sie sich den String anzeigen. Wenn Sie mir diesen per Mail zusenden, könnte ich den String umgehend in das Multiple Linksystem einfügen und damit dieses Format der Datenbank allgemein zur Verfügung stellen. Um nicht ganz zufriedene Ergebnisse zu verbessern, müsste ich ausserdem auch die originale Suchergebnisliste der betreffenden Datenbank einsehen können. Die Zitate sollten, wie schon erwähnt, in der Kurz- oder Textanzeige und möglichst vollständig aufgeführt, vor allem mit Zeitschriftentitel und durch Zeilenumbruch gegliedert sein.
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